
Mysticum in Groß Lafferde:
Wissenswertes rund um Kräuter
Zwei Kräuterfrauen berichten über ihr Wissen und stellen verschiedene Kräuter und ihre Wirkung vor

für die Cholesterin- und Blut-
drucksenkung. Und gegen Er-
kältung und Bronchitis helfe der
Gundermann. Für die Psyche
würden die Zitronenmelisse, Jo-
hanniskraut und der Borretsch
gut tun, denn diese wirken stim-
mungsaufhellend. Die Exper-
tinnen erklären weiter, dass es
durch den Klimawandel auch in
der Pflanzen- und Tierwelt Ver-
änderungen gegeben habe. „Es
gibt jetzt zum Beispiel mehr in-
vasive Arten in beiden Berei-
chen. Unter anderem sind jetzt
vermehrt der Waschbär, der

Marderhund, die Holzbiene
oder die Wildkatze unterwegs“,
berichtet die in Dingelbe leben-
de Kräuterfrau Leinemann.

Die beiden Spezialisten haben
im Laufe der Jahre immer mehr
ihr Wissen über Kräuterkunde
erweitert. Petra Siegert beschäf-
tigt sich seit ihrer Kindheit da-
mit, dank ihrer Eltern und
Großeltern, die auch Experten
auf diesem Gebiet waren. Die
Alfelderin betreibt sogar eine
eigene Kräutermanufaktur.
Marlis Leinemann wuchs mit
der Landwirtschaft auf, und

eines Tages bekam sie eine An-
frage der Landwirtschaftskam-
mer, ob sie nicht Lust habe, sich
ein zweites Standbein aufzu-
bauen. Sie belegte mehrere Kur-
se und ließ sich zu einer zertifi-
zierten Kräuterfrau ausbilden.
Kräuterfrau kann jeder werden,
der sich dafür interessiert und
sich damit befasst. Es gibt Heil-
pflanzenschulen, Selbstversor-
ger-Lehrgänge oder die Volks-
hochschule bietet ebenfalls Kur-
se an,womansich ausbilden las-
sen kann. Ein wirklich spannen-
des Thema, die Kräuterkunde.

Groß Lafferde. Die zertifizier-
ten Kräuterfrauen Petra Siegert
aus Alfeld und Marlis Leine-
mann aus Dingelbe (Kreis Hil-
desheim) haben sich am Sams-
tag mit ihrem Kräuterwissen
den Fragen der Besucherinnen
und Besucher im Museum Mys-
ticum im Groß Lafferde gestellt.
Dazu brachten die beiden Ex-
pertinnen verschiedene leckere
Lebensmittel, die mit Kräutern
gemacht wurden, zum Probie-
ren und Kaufen in den Wasser-
turm mit.

Angeboten wurden unter an-
derem diverse Kräuterliköre wie
Holunderblüten- oder Löwen-
zahnblütenlikör, ein Apfel-
Giersch-Pfefferminzgetränk,
Bärlauch-Pesto, Kräuterfrisch-
käse sowie Brennnessel-Mett-
bällchen.Dochwie fing alles an?
„Schon in der Steinzeit gab es
Kräuterfrauen. Es gab eigentlich
schon immer Menschen, die die
Natur beobachtet haben“, er-
klärt Petra Siegert. Marlis Leine-
mann ergänzt: „Das war früher
überlebenswichtig.“

In Deutschland kannte man
damals nur wenige Gewürze.
Die meisten davon führte man
aus dem Ausland ein, wie bei-
spielsweise ausdemMittelmeer-

Raum, Indien und auch aus
Ägypten. Diese Gewürz- und
Kräuterarten wurden dann hier
heimisch. Zum Beispiel Pfeffer,
Zimt, Salbei, Lavendel oder
Rosmarin. Legionäre und Mön-
che brachten sie mit. „Aber der
Liesch wurde aus Deutschland
nach Amerika und in andere
Länder exportiert“, erzählt Lei-
nemann.

Doch einige Kräuter passen
nicht zusammen, wie beispiels-
weise das Wermutkraut. Dazu
erläutert Leinemann: „Wermut
vertreibt andere Kräuter. Auch
andere Pflanzen vertragen es
nicht.“ Da wäre es doch schön
zu wissen, welche Pflanzen und
Kräuter für die Liebe stehen. Da
haben die beiden Profis sofort
eine Antwort parat: „Die Rose
natürlich, der Lavendel, die
Weißdorne, Myrrhe oder der
Steinklee, der damals bei Hoch-
zeiten als Kranz gebunden an
die Tür gehängt wurde. Ebenso
gibt es Heilkräuter, die auch
heutzutage noch gerne verwen-
det werden. Die Kräuterfrauen
verraten, wofür man sie einset-
zen kann. Zum Beispiel soll
Giersch gut gegen Gicht sein.
Gemixt im Spinat, in der Brause
oder als Pesto wirke er entzün-
dungshemmend.

Des Weiteren sei Bärlauch gut

Kräuterexpertinnen unter sich: (v.l.) Marlis Leinemann, Petra sie-
gert und Heidemarie eggert. Foto: Janine Barresi
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